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Deutschland. Gleich anfang's hatte ET° M1 unermesslichen
Kriegsprästationen FInNSCH. Dennoch baute derKirche,

SI6 VO.  F3 der. Witterung schützen, das oübere Frontispieium
ralt demVorsatz,; kommenden Jahre 1800 die Türme. 7U

vollenden.
Alleın dıe Eıinfälle der französischenHeere, dıe wiederholten

Exactionen, Brandschatzungen und Erschöpfungen aller Art
brachten Stift. ‚während ein volles Jahr andauernden
(+evenwa es Fei d  es 1L S schwächlichen Zustand,

Zeit de au ntfernen . musste. Die
16 S1 haften.Abbruch Spe1s und

efallen
Durch den Entschädigungs--Deputationsschluss Regens-

burg 1802 un 1803 ward Wiblingen W16 andere schwäbıisch
.aberösterreichische Stifter dem deutschen Orden zugedacht,

aq|s 61L österreichischer Landstand VO  - alser F'ranz I1 orthın
Sec1INerl HKx1ıstenz erhalten.

'Aht Ulriceh verlegte siıch S99 SCINEeEN (GAeistlichen miıtvollem:
Krnste auf den Unterricht der Jugend, übernahm auf allerhöchsten
Wunsch des Kaiserhofes das Kolleg1um Ehingen, ermehrte
die Schulen Wiblingen mıtzıemlıch bedeutende Aufwand
un suchte sich endlich ichrch kluge und S
aus den durch Kı henbau OTZ ich ber du

stationen, Misswa hs un hse he aufgela fen
nach undNAaC erheben. miıt derzuversichtlichen Hoffnu

Jahren sıch freı wiederherzustellen.
Alleın - ter unvermutete Krieg von 1805 {

blingen, den <} Oktbr. 1506
Gregor Ziegler.

Nıg

Sehr bekannt 18 Prophet Klıas VvVor
dem König Achah AA füchtete, woselbst er
VO Rabenwunderbar ber schwierig gestaltet sich
dıeFrage, die QOert 4 Chrith, der Elia AA  x
ver orgenhielt, gelegen ‚ nicht einmal dıeFrage,

chtChrith 1: stfen oder 11 Osten des Flusses Jordan
werden MUSse, ko nıte bis ZUTY Stunde ı vollständi edigWeise AA  werden! WirmuUussen uUuns begnügen lo
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Wahrscheinliechkeits--Argumentatlion, dıe 112}2 folgenden des
näheren begründen wollen.

Im hebräischen Texte heisst der Bach K un dieser
Name uns hın auf Bach, dessen ett tief C  Fa)
schnıtten ıst. Mag man den Namen herleiten VO hebrälischen

‚ Zeıtworte MN 2 ograben). oder VO ( schnelden), ist

das Resultat das ‚gleıche. Jedenfalls hat 4A11 A e1In ZETTISSCNCS,
zerklüftetes Flussthal denken, dem Kilias leicht sicheren

: Schlupfwinkel finden konnte.
In der F h ] UVebersetzung heisst er Bach

XO  %]  OAV, der Vulgata: OCarıth.
Vor allem drängt siıch uUuXNSs dieFrage auf ist der Chrıth

W est- oder Ostjordanland Zı suchen ? Den
nhY  E pu kt Z Krage baetet UL die Schrift

Kön 1 JD wa 29
S 55 (a MI3 Was dieVulgataz  M ber'set'z'ä f „Recede hine el ade econtira orıentem, ef ahscondere

11l Torreute: Carıth, Q Ul est CONILra Jordanem.
Auf diese Stelle fützen sich dıe CINEN, dıe den Chrith 311

das Westjordanland . verlegen, und ebenso dıe anderen,die ıh 1111 Ostjordanland suchen. Die ersteren übersetzen.
deshalb die Stelle br 335=) \WN ‘welcher VvOor,
© 1St dıe XN haben X%pOßNY au el %Ow

'] AXVOV";(' .  ANereson
ntE eufl

It
Die und {}„Kelt Chrith
das W  s nd, sind keine nd

Argumentefü d}ı 10 enaber C
volkreichen Stadt Jericho derUmsta AaSs las

losJ9 < ande. das seıt
and

ıch meh e Ansic
da ucht bers

J m1t östli h der 5°8
be
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Auch die dı *1 kann für diese Behauptung angezZogenN
werden. Wır lesen nämlich ı1711 On gf „Xoßppdc, CChorath,

torrens A Jordanem.“
Doch der näheren Bestimmung des Chrıth gehendie

An sichten wıeder auselinander. _ So 11 Theni u s\2) den Chrith
der Bibel mıiıt dem heutigen Wadı identificieren ;
uühl verlegt denselben weıter nach Norden und sucht iıhn ı1111

heutigen W adi el Hımar; Heidet*) geht och mehr nach
Nordenund denkt den heutigen Wa b1s, der

nterhalb vo Besan en Jordan ich lesst. Die Ansicht
def hat die ZröSST Wahrscheinlichkeit für sich.

De rS st der Jabiswasserreich und AIl einen Ufern
finden siCh viele Höhlen;: und andererseıts scheıint ‚auch dıe
T’radition gerade auf den Jabis hinzuweılsen Denn die h 1 Sylvıa
erzählt unNns ihrem KReiseberichte, dass die Pılger Jahr-
hunderte hıer den Chrıth esucht en Herner hat sıch der

des Baches ı111 der nördlich VO Jabis gelegenen Gegend bıs
heute erhalten, indem dıese den Namen „Kurah“®. oder „Korat“
(vergl. den Namen C h A CL beım hL Hieronymus) führt

1: n wollte den Chrith m1 demMoschet OUchrid,
andere, WI1e Schumacher, mıt demheutigen z  ad Keleit,

die beide den Jarmuk(Hieromax) münden, ide
sehr NaCc ord‚diese ZW E1 Zuflüsse liegen schon:

Betracht kommen können.
Wien.

Ein alljährliches Wounder des hl Benedict
apenninischen Dorfe

Willibald Quandt, BA ubiaco
Ze ste 1st vorüber ene XTOSS prEn ın _ de

bezeichneten, rste un elthei
vorbeigezogen nde

frentgegengeeilt.Got 8(6) Jahr-
hundertenZdas Zeitperiodedieser herrliche Bewe 5  Stiftung fehle Seine(°] 07bevorzugtesten. Kinde eiligen und Seligen jeden

S1Eusebius-Hieronymus, minibus locorum hebraicorum ;1699(edit, Maurin.) 429
Die Bücher der Könige; Leipzig 1849 21
Geographie des lten Palästina; Freiburg und Leipzig 1896Das heilig Land ; Köln 1897 157 {f. und ın V.

de 1la Pari 95—1899 285


